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Jcb bin öee gute ftfete,
öee fein Heben Ijmgibt für feine Ortjafe

79. JAHRESBERICHT DER SCHWEIZ.
INLÄNDISCHEN MISSION 1942

M bin der gute t^irte,
der sein Leben hingibt für feine Schafe

79. ^NKLLvxmeN'r V8K 8CNV78!2.
II^I.^VI8c:NL^ 1^18810^ 19^2



Sa« 2Mlï> Der erften, «on 5B. S(nDermatt, 3ug, geftalteten Umfd)lagfette
âeigt Die neue Pfarrftrc&e eon -Oberjïammtjetm

STcdDttcît unb pijoto 3i. Jlîeçer, £>nHau

ptjoto bea KcbftocEes Seite 5 con îlîecrfctmper, Oaoos

1943 / 25u<îm unb Sunftbrucferei Union 2i.*0. / ©olotbutn

Das Bild der ersten, von W. Andermatt, Zug, gestalteten Umschlagseite
zeigt die neue Pfarrkirche von Dberstammheim

Architekt und Photo A.Meyer, Hallau

Photo des Rebstockes Seite S von Meerkämper, Davos

IS4Z / Buch- und Kunstdruckerei Union A.-G. / Solothurn



fcHitglieber i>er3nlanöifd?en tTtifflon

A) SOorftanb
Streftor 3ofef 3ten*$ercfbt>ffs, 3ug, Praftbent
3entralpräftbent Sr. p a u I 3B, 3B i b m e r, £ujem, SMjeprfiftbent

5Iîfgr.Sefan Albert pausbeer, 3ug, Sfreftor.

B) SBettere 3Kftglteber
Oßfgr,Somberr S.folletête, ©enctalotcar, ©olotburn
©ttftsbefan P. $ o n t a b £ t e n e r t -Ö. ©. 53., (Stnftebeln

Profeffor Paul be £baftonap, ÎKttoria, 53em

Profeffor Sr. p t u s (Smmenegger, Segens, Freiburg
£anontcus 3ofcf Hermann, Profeffor, £ujern
£anontcus Pauloonber P3,e t b, ©tabtpfarrer, Jretburg
©tabtpfarrer 21. £. 3IÎ t cl) c I, ©olotburn
Oîecbtsanfoalt Sr. J r a n s © cb m t b, 3îotar, 2lltborf
Somberr 211 b e r t £uffI, btftböflfcber Äommtffar, Äerns
©tabtpfarrer Paul S t e t f cb e, Olorfcbacb

Sefan Slnton 3R ä d) l e r, ©tabtpfarrer, SBfntertbur
Pîattonalraf Sr. 5IÎ a p 3^ o b r, SRecbtsantoalt, 53aben

Sberrtcbter Sr. £ugen3fele, ©cbaffbaufen
Seffmtor p. 53 e a t © dp n e é e r S. 3IÎ. £., SM (©t. ©.)

C) ftuntffonâre
2(1 b e r t p a u s b c e r, Srreftor unb ßaffter, Selefon 40505
3 o b a n n Ärummenacber, ©efrctâr, Selefon 4 1403

Mitglieder der Inländischen Mission

-^) Vorstand
Direktor Josef Jten-Kerckhoffs, Zug, Präsident
Zentralpräsident Dr. P a uI W. Wid mer, Luzern, Vizepräsident
Msgr. Dekan Albert Hausheer, Zug, Direktor.

L) Weitere Mitglieder
Msgr. Domherr L.Folletête, Generalvicar, Solothurn
Stistsdekan P. K o n r a d Li e n e rt D. S. B., Linsiedeln
Professor Paul de Lhastonap, Viktoria, Bern
Professor Dr.Pius Lmmenegger, Regens, Freiburg
Lanonicus Josef Hermann, Professor, Luzern
Lanonicus Paulvonder W.e i d, Stadtpsarrer, Freiburg
Stadtpfarrer A.L.Michel, Solothurn
Rechtsanwalt Dr. Franz Schm id, Notar, Altdorf
Domherr Albert Lussi, bischöflicher Kommissar, Kerns
Stadtpfarrer Paul Dietsche, Rvrschach

Dekan Anton Mächler, Stadtpsarrer, Winterthur
Nationalrat Dr. Max Rohr, Rechtsanwalt, Baden
-Oberlichter Dr. LugenJsele, Schafshausen

Desinitor P. Beat S ch n e si e r D. M. L., Wil (St. G.)

V) Funktionäre
Albert Hausheer, Direktor und Kassier, Telefon 40505
Johann Krummenacher, Sekretär, Telefon 4 14 03



2(u0$ug aus fceit Statuten 6er 3ntän6tfd;en Uîiffïon
§ 1. Sie „3nlänöifcbe JRiffion ber fattioltfcljcn ©cbwctz", fürzcr „3nlänöifd)c

JRiffion", ift cm Serein mit juriftifcfter pcrfönliditeit im Sinne oon § 60 ff. öca
Scbwctzerifcbcn 3itnlgcfcßbucbea unö ftebt unter öer •© b e r a u f f i d> t Ber r ö *

mifcb'fatbolifcbenSifcböfe öer © cb w e i j unb unter Sem patronat
Ses „©cfjiueijcrifcficn fatbofffeben Solfsoereins".

§ 2. ©er Serein ocrfolgt Sen 3wecf, Sen JOatfioIiEen, meldic unter anöersgläu*
biger Scoölterung jerftreut Wohnen, Sie «Einrichtung unS Unterhaltung einer fatbo*
lifdien ©eclforge ju crmöglidien unS Sas reiigiöfe leben Safelbft zu förSern.

§ 3. ©ie ?I?itgIieSfd)aft Wirb erworben Surcb Siufnabme t'n Ber Sercinaoerfamm*
lung aus Ben Sorfcblägen Ses Sentralfomiteea Sea ScbWcizcrifdicn tatbolifdicn
Solfaoercina.

§ 6. ©ie nötigen Wittel toerSen Surcb Sammlungen unS freiwillige ©oben
unS Scbcnfungcn aufgebradit. ©aju fommen Sie «Erträgniffc unö 3ufd)üffe aus Ben

oorbanöenen, Scr 3nlänöifd)en JKiffion geborenöen unö cwioertrauten ftonös unö
Stiftungen, foWcit Bicfelbcn beftimmunga* unö ftiftungsgemäß für Siefen Swccf
oerwcnSbar ftnö.

©ie ©rganifation öer Sammlung ift fcBcm Sifcbof in feiner ©iözefe anbeim*
gcftcllt.

§ 12. lieber «Einnahmen unö 3(usgabcn ift jährlich Otcdjnung unS Scrtdjt abzu*
legen, welche zubauBcn Scr tatbolifdicn Scoölfetung in aiigcmcffener SSeife ju
publizieren finö.

23cfHmmimgen über 6cn 3ßl)t$eiteiifonö
1. ©iefer $onö wirb gebtlBet Surcb foldje Stiftungen, welche zur Sibbaltung

non 3abrjeiten in einer römifd^tatbolifcbcn Kirche Bea fcbweizcrifdjcn ©iafpora«
gebietea gemacht unö öer 3nlänöifcben 5Iit'ffion übergeben Weröcn.

2. ©er Serein für 3itlänöifcbe ÜEiffion forgt Safür, Saß Sie gcfiiftctc Sabrjcit
fcöea 3abr in Scr nom Stifter oöer non Set ftonBoerWaltung beftimmten Kirche unö
in Scr nom Stifter feftgefetiten SSet'fe unö 3ntcntion gehalten unö Saß öer bc*

treffenScn Kirche Safür Saa (Ertrögnia Ber Stiftung regelmäßig unö pünfth'cb ab«

geliefert Werbe.

3. Sollte Sie betreffenöe Kirdje im laufe ber 3eit Sem römifcbdatbolifcben
Kultus entzogen Werben, fo bat Set Serein für 3nlänöifcbe JTtiffion Sie Stiftung
einer anöern Kirdje im Scrcttb Scr 3nlänSifcben JIciffion zuzuWcifen, Welche mit Sem

papft unö Sifdjof Scr römifebdatbolifeben Kirche in tanonifdjer Serbinöung ftebt.

4. laut Seftimmung Scr boebwürbigften Sifcbofotonfcrenz oom 3abre 1913
Werben nur Stiftmcffen unö feine Sotenämter mehr angenommen, unö zwar nur
mehr auf Sie ©aucr oon böcbftcns 50 3abren. ©aa Stiftungetapital beträgt mt'nöe*

ftens 150 ganten. Sei Siefen neuen Stiftungen gebt Saa ©otationafapital nadi
50 3abren (euenfuell nadj Siblauf Ser für Sie ©tiftmeffe beftimmten Seit) in Sefïg
Set 3nlänöifdjen 51îiffion über.

Auszug aus den Statuten der Inländischen Mission
§ I. Die .Inländische Mission der katholischen Schweiz", kürzer .Inländische

Mission", ist ein Verein mit juristischer Persönlichkeit im Sinne von K 60 ff. des
Schweizerischen Zivilgesetzbuches und steht unter der Oberaufsicht der
römisch-katholischen Bischöse der Schweiz und unter dem Patronat
des .Schweizerischen katholischen Bolksvereins".

§ 2. Der Berein verfolgt den Zweck, den Katholiken, welche unter andersgläubiger

Bevölkerung zerstreut wohnen, die Einrichtung und Unterhaltung einer
katholischen Seelsorge zu ermöglichen und das religiöse Leben daselbst zu fördern.

§ Z. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Aufnahme in der Lercinsversamm-
lung aus den Lorschlägen des Zentralkomitees des Schweizerischen katholischen
Volksvereins.

Z 6. Die nötigen Mittel werden durch Sammlungen und freiwillige Gaben
und Schenkungen aufgebracht. Dazu kommen die Erträgnisse und Zuschüsse aus den

vorhandenen, der Inländischen Mission gehörenden und anvertrauten Fonds und
Stiftungen, soweit dieselben bestimmungs- und stiftungsgemäß für diesen Zweck
verwendbar sind.

Die Organisation der Sammlung ist jedem Bischof in seiner Diözese anheimgestellt.

Z 12. Ueber Einnahmen und Ausgaben ist jährlich Rechnung und Bericht
abzulegen, welche zuhanden der katholischen Bevölkerung in angemessener Weise zu
publizieren sind.

Bestimmungen über den Iahrzeitenfond
1. Dieser Fond wird gebildet durch solche Stiftungen, welche zur Abhaltung

von Iahrzeiten in einer römisch-katholischen Kirche des schweizerischen Diaspora-
gcbietes gemacht und der Inländischen Mission übergeben werden.

2. Der Verein für Inländische Mission sorgt dafür, daß die gestiftete Iahrzcit
jedes Jahr in der vom Stifter oder von der Fondverwaltung bestimmten Kirche und
in der vom Stifter festgesetzten Weise und Intention gehalten und daß der
betreffenden Kirche dafür das Erträgnis der Stiftung regelmäßig und pünktlich
abgeliefert werde.

Z. Sollte die betreffende Kirche im Laufe der Zeit dem römisch-katholischen
Kultus entzogen werden, so hat der Berein für Inländische Mission die Stiftung
einer andern Kirche im Bereich der Inländischen Mission zuzuweisen, welche mit dem

Papst und Bischof der römisch-katholischen Kirche in kanonischer Verbindung steht.

4. Laut Bestimmung der hochwürdigsten Bischofskonferenz vom Jahre 1SIZ
werden nur Stiftmcssen und keine Totenämtcr mehr angenommen, und zwar nur
mehr auf die Dauer von höchstens 50 Iakren. Das Stiftungskapital beträgt mindestens

ISO Franken. Bei diesen neuen Stiftungen geht das Dotationskapital nach

50 Jahren (eventuell nach Ablauf der für die Stiftmesse bestimmten Zeit) in Besitz
der Inländischen Mission über.
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